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Badminton-Nachwuchs erzielte großartige Erfolge
Rekordbeteiligung beim 10. Roisdorfer Badminton Turnier - Abschluss der Li-Ning Junior-Tour 2026

Antonia Wolf (TuS Roisdorf) 
eroberte in ihrer Altersklasse 
(Mädchen U 17) bei der Li-Ning 
Junior-Tour 2026 Platz 1.

Roisdorf. „Das 10. Roisdorfer 
Badminton Turnier war ein außer-
gewöhnliches Sportwochenende. 
Der Einladung unseres Vereins waren 
über 250 Spielerinnen und Spieler in 

den Altersklassen von U9 bis U19 
gefolgt. Sie wurden von mehr als 
500 Zuschauer fair und begeistert 
unterstützt. Beides waren neue Re-
korde für unser Turnier“, lautete das 
mehr als zufriedene Fazit von Martin 
Wolf, dem stellvertretenden Abtei-
lungsleiter und Trainer Badminton 
des TuS Roisdorf am Ende der Veran-
staltung. „Damit haben wir ein zwei-
tägiges Badminton-Highlight organi-
siert und durchgeführt, welches an 
Bedeutung und Größe mittlerweile 
auch überregional seines Gleichen 

sucht.“ Insgesamt wurden über 500 
Partien ausgetragen und weit über 
10.000 hartumkämpfte Ballwech-
sel gespielt. Aus den Reihen des 
TuS Roisdorf trugen sich Jannes ten 
Thoren mit Platz 1 bei den Jungen 
U15, Antonia Wolf als zweite bei den 
Mädchen U17 und Anna Clever als 
dritte bei den Mädchen U9 in die 
Siegerlisten ein.
Fünf Monate, sechs Turniere, zwölf 
Konkurrenzen: Das ist kurz gefasst 

Fortsetzung auf Seite 4
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Schlau unterwegs in Bornheim
Schulen für ihr Engagement zum Energiesparen ausgezeichnet

Im Ratssaal der Stadt Bornheim ha-
ben sich heute Morgen Schülerin-
nen und Schüler aller städtischen 
Schulen versammelt. Sie sind der 
Einladung der Stadt Bornheim und 
der Energieagentur Rhein-Sieg ge-
folgt, denn heute hat die „Schlau 
Unterwegs-Prämierungsfeier“ für 
das Schuljahr 2025/2026 stattge-
funden. Gestartet ist das von der 
Energieagentur Rhein-Sieg entwi-
ckelte Energiesparmodell Schlau 
Unterwegs bereits im Oktober 
2023. Zum Ende des Schuljahres 
kommen nun alle beteiligten Schu-
len zum dritten Mal zusammen, um 
ihre durchgeführten Aktivitäten 
vorzustellen - und natürlich auch, 
um den Prämienscheck als Beloh-
nung für die umgesetzten Energie-
sparmaßnahmen abzuholen.
Alle hier versammelten Kinder 
und Jugendliche wirken im Ener-
gieteam ihrer Schule mit, sie sind 
die zentralen Akteure des Projekts. 
Damit übernehmen sie eine bedeu-
tende Aufgabe: Sie spüren Energie-
lecks auf, behalten den Energiever-
brauch im Blick und sensibilisieren 
ihre Schulgemeinschaft. So werden 
in Bornheim weit mehr als 5.000 
Schülerinnen und Schüler erreicht 
und zum Energiesparen und einem 
bewussten Umgang mit Energie 
motiviert - sowie nach Schulschluss 
auch deren Familien. 
„Wenn wir Schülerinnen und Schü-
lern einen bewussten Umgang mit 
Energie vermitteln, legen wir den 
Grundstein dafür, dass sie spä-
ter nachhaltig und wirtschaftlich 
handeln“, bringt Thorsten Schmidt, 
Geschäftsführer der Energieagen-
tur Rhein-Sieg, die Idee hinter 
dem Energiesparmodell auf den 
Punkt. „Kinder und Jugendliche 
erkennen, dass Energie mit Kos-
ten verbunden ist. Durch den ver-

antwortungsvollen Einsatz von 
Energie können sie sowohl in der 
Schule als auch zu Hause den Ver-
brauch reduzieren, Kosten sparen 
und gleichzeitig einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten.“ 
Bornheims Bürgermeister Christi-
an Mandt betonte die besondere 
Bedeutung des großartigen En-
gagements: „Liebe Schülerinnen 
und Schüler, euer Engagement für 
den Klimaschutz ist kein kleiner 
Beitrag - er ist ein großer Schritt 
auf dem Weg zu einer nachhalti-
gen und lebenswerten Zukunft für 
uns alle. Mit eurem Engagement 
leistet ihr einen wichtigen Beitrag 
auf dem Weg zur Klimaneutralität, 
die wir in Bornheim bis 2045 er-
reichen wollen. Das schaffen wir 
nur gemeinsam - und dabei ist je-
des einzelne Projekt ein wichtiger 
Baustein.“ Während des vierjähri-
gen Projektzeitraums werden die 
teilnehmenden Schulen technisch 
und pädagogisch durch die Ener-
gieagentur Rhein-Sieg betreut. 
Zweimal pro Schuljahr bieten die 
Projektkoordinatorinnen Caroline 
Hartmann und Janike Klement den 
teilnehmenden Schulen Schlau Un-
terwegs-Schulungen zu den The-
men Wärme und Strom an. „Man 
merkt, dass das Projekt an vielen 
Schulen fest im Alltag verankert 
ist“, so Caroline Hartmann. „Gro-
ßen Eifer entwickelten die Schüler, 
als sie mit der Wärmebildkamera 
Energieverschwendungen auf die 
Spur gegangen sind. Praxisnahe 
Einblicke vermitteln immer ein tie-
feres Verständnis für die energeti-
schen Zusammenhänge.“ Ihre Kol-
legin Janike Klement lobt zudem 
die Besuche und Schulungen des 
OGS-Personals an einigen Schulen: 
„Das zeigt eindeutig, dass wir dem 
Ziel eines Whole School Approach 

immer näherkommen.“ 
Zu den Aufgaben der Energieteams 
zählen neben energieeinsparenden 
Aktivitäten unter anderem die 
Teilnahme an Klima- und Ener-
giebildungsworkshops oder das 
Nutzen von vorgeschlagenem pä-
dagogischem Material. Die Schu-
len können die Aktivitäten aus 
einem breit aufgestellten Ideen-
pool aussuchen. Damit sammeln 
die Energieteams im Laufe eines 
Schuljahres Punkte, die dann am 
Ende eines jeden Schuljahres in 
eine finanzielle Prämie umgewan-
delt werden. Je nach Anzahl der 
absolvierten Aktivitäten erreichen 
die Schulen Gold-, Silber- oder 
Bronze-Status - für die Schülerin-
nen und Schüler eine gute Moti-
vation zum Weitermachen. Diese 
Aktivitäten sollen zum Umdenken 
der gesamten Schulgemeinschaft 
führen und maßgebliche Verhal-
tensänderungen im Schulalltag 
fördern, die zu messbaren Ener-
gieeinsparungen führen. Parallel zu 
den pädagogischen Maßnahmen 
werden die Energieverbräuche der 
Schulen durch gezielte technische 
und organisatorische Optimierun-
gen gesenkt, denn „Nachhaltigkeit 
und Energieeinsparung können nur 
gelingen, wenn alle Beteiligten zu-
sammenarbeiten. Die Energieagen-
tur schafft hierfür eine wichtige 
Verbindung zwischen pädagogi-
scher Arbeit, fachlicher Expertise 
und praktischer Umsetzung“, so 
Claudia Bonerz, Projektverant-
wortliche am Alexander-von-Hum-
boldt-Gymnasium. Daher spielen 
auch die Hausmeisterinnen und 
Hausmeister der Schulen eine zent-
rale Rolle im Optimierungsprozess. 
Während der Heizperiode erhalten 
die Schulen Unterstützung durch 
das Energiemanagement-Team der 

Energieagentur Rhein-Sieg, das sie 
regelmäßig besucht und betreut. 
Bereits vor Beginn des Projekts 
wurden alle städtischen Schul-
gebäude von der Energieagentur 
begangen, um die Haus- und Ge-
bäudetechnik sowie die Zähler-
struktur zu erfassen und erste 
Einsparpotenziale zu identifizie-
ren. Monatlich melden die Schulen 
ihre Zählerstände. Die Entwicklung 
ihrer Verbrauchsdaten können sie 
über die Webseite www.schlau-
unterwegs.de einsehen.
„Ich bin Fan der ersten Stunde von 
diesem tollen Projekt“, so Dirk Bre-
nig, Schulhausmeister der Thomas-
von-Quentel-Schule. „Technische 
Optimierungen bringen nur dann 
etwas, wenn auch das Nutzer-
verhalten angepasst wird - oder 
andersherum: Das Nutzerverhal-
ten wirkt nur dann, wenn auch 
die Technik richtig eingestellt ist. 
Das wird den Schülerinnen und 
Schülern mit Schlau Unterwegs 
kindgerecht und verständlich na-
hegebracht.“ Wie sehr das Zu-
sammenspiel aus pädagogischen 
und technischen Maßnahmen 
im vergangenen Schuljahr dem 
Energieverbrauch zu Gute kam, 
zeigen die 10,5 Prozent Einspa-
rung beim CO2-Ausstoß. Bürger-
meister Christian Mandt hatte ab-
schließend sichtlich Freude daran, 
die Energieteams für ihren Einsatz 
auszuzeichnen. Besonders freute 
ihn, dass durch ihr herausragendes 
Engagement in diesem Jahr alle 
zwölf teilnehmenden Schulen den 
Goldstatus erreichten. Daraus und 
an der Klassen- und Schülerzahl 
leiten sich die Preisgelder her: Eu-
ropaschule Bornheim (2.150 Euro), 
Alexander-von-Humboldt-Gymna-
sium (1.400 Euro), Johann-Wallraf-
Schule (980 Euro), Verbundschule 
Uedorf (860 Euro), Herseler-Werth-
Schule (890 Euro), Nikolaus-Schule 
(860 Euro), Sebastian-Schule (860 
Euro), Markus-Schule (740 Euro), 
Wendelinus-Schule (740 Euro), 
Heinrich-Böll-Gesamtschule (1.550 
Euro), Martinus-Schule (770 Euro) 
sowie Thomas-von-Quentel-Schule 
(740 Euro).
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Blackmusicnight 2026 -  
Gospel, Soul & pure Emotion

Anzeige

Am 31. Oktober und 1. Novem-
ber 2026 lädt der Livingospel 
Choir zur Blackmusicnight 
ein - zwei außergewöhnliche 
Abende voller musikalischer 
Gänsehautmomente.
Freuen Sie sich auf die 50 Musiker 
der erfolgreichen Livingospel Choir. 
Zum Erfolgsensemble gehören u. a. 
der charismatische Gospelsänger 
Amo, die kraftvolle Solistin Sonja 
LaVoice und als besonderes High-
light der sympathische Soulsänger 
Worthy Davis, ursprünglich aus 
Denver, Colorado. Davis wurde als 
Frontmann der Heavytones aus 
Stefan Raabs „TV total" einem 
breiten Publikum bekannt und 
arbeitete bereits mit Größen wie 
Stevie Wonder und Chaka Khan.
Am 31. Oktober wird nach dem 
Konzert weitergefeiert: Bei der 
großen Aftershow-Party mit DJ 
Steven aus Jamaika sind alle Büh-
nenkünstler mit dabei und feiern 
gemeinsam mit dem Publikum 
eine unvergessliche Nacht voller 
Soul, Black Music und karibischer 
Vibes. Die Aftershow-Party ist im 
Eintrittspreis bereits inbegriffen!
Die Blackmusicnight verspricht 
Musik, die berührt, bewegt und 
verbindet - zum Zuhören, Mitsin-
gen, Tanzen und Feiern.
Tickets gibt es bei Eventim und an 
allen Vorverkaufsstellen.
Blackmusicnight 2026 - Gos-
pel meets Soul. 
„Wir freuen uns auf Euch!", sagt 
Naomi Wien, die Leiterin des En-
sembles. 

31. Oktober & 1. November 
2026 - 
Veranstalter: 
Livingospel Choir
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Neuer Seniorenbeirat gewählt

die Li-Ning Junior-Tour. In ihr sam-
meln die teilnehmenden Kinder und 
Jugendlichen Ergebnisse aus sechs 
Turnieren bei Vereinen in der Region. 
Neben dem Roisdorfer Turnier waren 
dieses das 35. Weilerswister Oster-
hasenturnier, der 12. Heimerzheimer 

Küken-Cup, der 5. Junior Smash in 
Troisdorf, das 12. Siegburger Bad-
minton Junior Masters und der 8. Li-
Ning Rhein-Sieg-Cup in Bonn-Fries-
dorf. Insgesamt nahmen über 350 
Kinder und Jugendliche an der Tour 
teil - auch das ist ein neuer Rekord. 
Die Gesamtehrung der Tour erfolgte 
am Ende des Roisdorfer Turniers. Mit 

Jannes ten Thoren in der Altersklasse 
Jungen U15 und Antonia Wolf bei 
den Mädchen U17 standen erstmals 
gleich zwei Spieler des TuS Roisdorf 
auf Platz 1 des Siegerpodestes.
Besonderes Augenmerk legt der 
TuS als Veranstalter auf das Thema 
Nachhaltigkeit. So wird nicht nur seit 
Jahren auf Einweggeschirr und un-

nötige Papierausdrucke verzichtet, 
sondern auch die begehrten Pokale 
sind aus Recycling-Materialien (mit 
Resten aus Schlägerbespannungen 
und Ballrollendeckeln) selbst her-
gestellt. Unter den Preisen finden 
sich zudem weitere Artikel mit dem 
Fokus auf Wiederverwendung und 
ökologischem Fußabdruck. (WDK)

Der neugewählte Seniorenbeirat hat 
seine Arbeit aufgenommen. Vor-
sitzende bleibt Gabriela Knütter. Bei 
der konstituierenden Sitzung haben 
die Mitglieder des Beirats den neuen 
Vorstand gewählt. Gabriela Knütter 
gehört dem Seniorenbeirat seit seiner 
Gründung 2010 an und ist seit 2014 
dessen Vorsitzende. Als Stellvertreter 

stehen ihr Brigitte Wollschon aus Her-
sel und Harald Stadler aus Roisdorf 
zur Seite. Wollschon ist seit 2022 Ver-
treterin für die Ortschaft Hersel und 
übernimmt als Stellvertretende Vor-
sitzende das Amt von Madeleine Will. 
Stadler war langjähriges Ratsmitglied 
und Ortsvorsteher von Roisdorf. Er ist 
seit 2022 Mitglied des Seniorenbeirats 

und wurde jetzt als 2. Stellvertreter der 
Vorsitzenden bestätigt.
Die wiedergewählte Vorsitzende steht 
für innovative Ideen und pragmatische 
Lösungen. „Da wir etwa ein Drittel der 
Bornheimer Bevölkerung vertreten, ist 
es wichtig, Projekte zu initiieren, die 
im Alltag ankommen, die Seniorinnen 
und Senioren vor Ort unterstützen und 
auch gegen Einsamkeit wirken“, sagte 
Gabriela Knütter. Vorstand und Mit-
glieder blicken optimistisch in die Zu-
kunft. Bereits in der konstituierenden 
Sitzung wurden neue Arbeitsgruppen 

gegründet, um auch aktiv die Arbeit im 
Seniorenbeirat unterstützen und neue 
Ideen und Projekte in die Tat umsetzen 
zu können. Im Einzelnen sind dies die 
AG Event, die AG Öffentlichkeitsarbeit, 
die AG Soziales und die AG Politische 
Arbeit. Mit dem Seniorenbeirat hat die 
Stadt Bornheim vor 16 Jahren eine 
Interessenvertretung für Bornheimer 
Seniorinnen und Senioren gegründet. 
Ziel war es, die politische Arbeit in den 
Ratsausschüssen zu bereichern sowie 
Angebote und Hilfen für die ältere Ge-
neration zu planen und umzusetzen.

Fortsetzung der Titelseite

Ende: Der Seniorenbeirat informiert 
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Der Sommer ist die Zeit für ge-
meinsame Erlebnisse und das gute 
Gefühl, alles einfach einmal hinter 
sich zu lassen. Dafür braucht es nicht 
unbedingt einen Flug oder eine lange 
Anreise. Manchmal wartet das Ur-
laubsgefühl näher, als man denkt.
Die Sommerferien stehen vor der Tür 
und alle sind in Urlaubsstimmung. 
Angesichts gestiegener Sprit- und 
Flugpreise fällt die Urlaubsplanung 
in diesem Jahr jedoch anders aus. Für 
viele Familien und Paare rückt die Re-
gion und der Urlaub in Deutschland 
stärker in den Fokus. 
Kein Packstress. Kein Stau zum 
Flughafen. Kein Warten am Gate. 
Erholung hängt längst nicht mehr 
nur von der zurückgelegten Distanz 
ab. Die Therme Euskirchen bietet 
dafür zwischen Juni und September 
ein umfangreiches Programm: Open-
Air-Konzerte, ein zweitägiges Som-
merfest, Surfen am Paradise Beach 
und Angebote für Familien - alles 

Anzeige
Ein Tag wie im Urlaub: Palmen, Paradise Beach und 
Open-Air-Events in der Therme Euskirchen
Urlaub unter Palmen. Ohne Boardingpass.

an einem Ort, ohne lange Anreise und 
Flug. Hier kommen Gründe, warum der 
Thermensommer 2026 unvergesslich 
wird:
Event-Highlights: Pool Beats, 
Sommer-Konzerte und Summer 
Paradise Party 2026
Der Außenbereich wird in den Som-
mermonaten regelmäßig zur Open-Air-
Bühne. Bei den „Pool Beats" sorgen 
DJs für entspannte Sounds und Som-
mervibes im Außenpool. Die zweitägi-
gen Sommer-Konzerte am 4. und 5. 
September verbinden Live-Musik mit 
besonderer Kulisse unter Palmen. 
Ein weiterer zentraler Termin im Ver-
anstaltungskalender ist die Summer 
Paradise Party am 14. und 15. August 
2026. Beim großen Sommerfest unter 
Palmen spannt sich der musikalische 
Bogen von DJ-Beats am Nachmit-
tag bis zur Live-Band in den lauen 
Abendstunden. Zwei Tage voller Som-
merstimmung, Live-Musik und purem 
Urlaubsgefühl in der Heimat. Der Ein-

tritt zu allen Veranstaltungen ist im 
regulären Eintrittspreis enthalten.
Surf Days: Wellenreiten am Par-
adise Beach
Wie wäre es mit etwas Action und 
Bewegung? Bis zum 13. September 
2026 laden die Surf Days, eine ex-
tra installierte Surfstation, zu großem 
Sommer-Spaß am Paradise Beach ein. 
Die aufblasbare Surfstation ist Ga-
rant für großen Sommer-Spaß, egal 
ob Profi oder Anfänger (Kinder ab 
1,30 m Körpergröße und 33 kg). Ob 
„real surfing" im Stehen oder auch 
auf den Knien, einfach ausprobieren 
und Spaß haben, darum geht's beim 
Sommer-Special. Die Instruktoren ge-
ben wertvolle Tipps, damit man beim 
Surfen schnell den Dreh raushat. Die 
Surf-Slots (30 Min.) sind über die 
BLUPHORIA-App buchbar. 
Sommerzeit ist Familienzeit
In der Zeit vom 27. Juni bis 13. Septem-
ber 2026 öffnet die Therme ihre Türen 
für die kleinen Gäste. Am Paradise 

Beach und im Palmenparadies heißt 
es Wellness und Spaß für die ganze 
Familie. Es gibt kreative Programm-
punkte, sportliche Wettbewerbe und 
viel Spaß für die jungen Gäste. Alle 
Familien sind herzlich willkommen, 
die Therme gemeinsam zu entdecken 
und eine unbeschwerte Zeit voller 
Entspannung und Familienmomente 
zu genießen. 
Sommerwellness
Passend dazu lädt das abwechslungs-
reiche Sommerprogramm auf eine 
Reise rund um die Welt ein. Inspir-
ierende Sauna- und Wellnessrituale 
greifen Düfte, Klänge und Traditionen 
verschiedener Kontinente auf und 
schaffen jeden Tag neue Entdeck-
ungsmomente. Besondere Verwöh-
nzeremonien und viele kleine High-
lights, die jeden Besuch zu einer ganz 
persönlichen Wohlfühlzeit machen.
Infos, Gutscheine & Buchungen in 
der BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de. 
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde Kris-
talle, geheimnisvoll schimmernde Farben 
und kraftvolle Formen: Edelsteine sind 
einzigartige Geschenke der Natur, ent-
standen tief im Inneren der Erde und seit 
Jahrhunderten Sinnbild für Schönheit, 
Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Faszinierende Schönheiten und Naturschätze
erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische Am-
ethystdrusen, klarer Bergkristall, zarter 
Rosenquarz, ausdrucksstarke Achate und 
Turmaline sowie seltene Besonderheit-
en wie Ozean-Jaspis oder Schungit. Ob 
als dekorativer Blickfang, persönlicher 

Heilstein oder liebevoll ausgewähltes 
Schmuckstück - jedes Stück erzählt seine 
eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment durch 
hochwertigen Silberschmuck, stim-
mungsvolle Salzlampen und be-
sondere Geschenkideen für jeden 
Anlass und jeden Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 
große Fachabteilung für Naturheilmittel 

nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
Gebäude der bekannten ArsKRIPPANA - 
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der größten Krippenausstellung Europas 
- sowie der faszinierenden ArsFIGURA 
mit ihrer einzigartigen Ausstellung his-
torischer Puppen und Automaten. Ein 
Besuch wird so zu einem besonderen 
Erlebnis für die ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung im Alten Zollamt - 
mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200qm großen H0 Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. Im 
gleichen Gebäude befindet sich die 
Ausstellung „Grenzgeschichten" auch 
„OldHistories" genannt. Aufgebaut sind 
Geschichten aus dem damaligen Nach-
kriegsgeschehen, vom Kaffeeschmuggel, 
von Wilderern und dem Wiederaufbau. 
„Das hat Opa auch immer erzählt!", 

schwärmt eine Besucherin.
Direkt gegenüber befindet sich das 
Möbel Outlet Ludwig. Interessierte fin-
den hier Qualitätsmöbel, Markenstücke 
und wertige Exponate zu einem anspre-
chenden Preis-Leistungsverhältnis.
Kleiner Tipp:
Im belgischen Supermarkt, Delhaize, di-
rekt nebenan finden Sie belgische Spezi-
alitäten, wie Abteibier und ein günstiges 
Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herrli-
chen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Montags haben die Ausstellungen 
und ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist 
an allen Tagen auch sonntags geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net

Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU-Familiensommerfest an der Roten Bank Rösberg

Geselligkeit, Sommerwetter und parteiübergreifender Austausch

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU-Familiensommerfest

Bei strahlendem Sonnenschein und 
bestem Sommerwetter feierten Partei 
und Fraktion der CDU Bornheim ihr 
traditionelles Familiensommerfest an 
der Roten Bank in Rösberg. Zahlreiche 
Mitglieder, Familien, Kinder und Freun-
de sowie Gäste aus anderen Parteien 
und Fraktionen nutzten die Gelegen-
heit, in entspannter Atmosphäre mit-
einander ins Gespräch zu kommen und 

für ein geselliges Miteinander. Auf der 
Roten Bank nahmen unter anderem 
der Bundestagsabgeordnete Dr. Nor-
bert Röttgen, der Landtagsabgeord-
nete Oliver Krauß und Bürgermeister 
Christian Mandt platz. Sie nutzten die 
Gelegenheit zum direkten und leben-
digen Austausch mit den Bürgerinnen 
und Bürgern. Während die Erwachse-
nen sich bei einer leckeren Grillwurst 

und kühlen Getränken unterhielten, 
sorgte ein buntes Kinderprogramm für 
strahlende Gesichter bei den jüngsten 
Gästen.
Das traditionelle Fest erwies sich ein-
mal mehr als voller Erfolg, der die 
Gemeinschaft stärkte und Raum für 
Begegnungen über Parteigrenzen 
hinweg bot.

Sascha Mauel
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Schritt für Schritt zur Beikost
Tipps für die Brei-Einführung

Baby sitzt im Hochstuhl und wird mit Brei gefüttert. Copyright: iStock.com/Pekic	

Nach etwa einem halben Jahr 
brauchen Babys zusätzlich zur 
Muttermilch weiteres Essen, um 
ihren Nährstoffbedarf zu de-
cken. Wie der Beikost-Start mit 
Brei gelingt, verrät das Netzwerk 
Gesund ins Leben. 
Bonn. Im ersten halben Jahr 
braucht ein Baby nur flüssige 
Milchmahlzeiten. Dann steigt 
sein Nährstoffbedarf nach und 
nach und die Milch alleine reicht 
nicht mehr als Nahrung: Jetzt 
kommt die Beikost dazu. Sie er-
setzt Mutter- oder Flaschenmilch 
nicht auf einmal, sondern nach 
und nach. Worauf Eltern achten 
sollten.
Gemüse zum Start 
Entschließen sich Eltern für die 
klassische Beikost mit Breien, 
macht der „Gemüse-Kartoffel-
Fleisch-Brei“ den Anfang, wobei 
das Fleisch durch Fisch oder eine 
vegetarische Option ersetzt wer-
den kann. Ein Baby braucht Zeit, 
um sich an das neue Essen zu 
gewöhnen und seine Verdauung 
umzustellen. Zum Start reichen 
deshalb ein paar Löffel Gemüse-
püree. Danach kommen Kartof-
feln und etwas Öl dazu. Wenn 

das gut klappt, folgen Fleisch 
(bzw. die Alternativen) und Obst-
saft und damit der vollständige 
Brei. Zu den anderen Mahlzeiten 
bekommt das Baby weiterhin wie 
gewohnt die Brust oder - wenn 
nicht gestillt wird - die Flasche. 
Ist der erste Brei komplett, kön-
nen Eltern ihrem Baby neue Va-
riationen anbieten, zum Beispiel 
mit wechselnden Gemüsen oder 
Kohlenhydraten wie Nudeln oder 
Reis. Nimmt ein Baby den ers-
ten Brei gut an, folgt etwa einen 
Monat später der nächste. Meist 
führen Eltern als zweiten Brei den 
„Milch-Getreide-Brei“ ein, aber 
auch der „Getreide-Obst-Brei“ 
ist möglich. Für die Versorgung 
des Babys sind beide gleich gut 
geeignet. Nach etwa einem wei-
teren Monat ersetzt dann der 
jeweils andere Brei die nächste 
Milchmahlzeit. 
Neben dem Brei: weiter stil-
len 
Welchen Brei sie zu welcher Ta-
geszeit füttern, können Eltern 
frei entscheiden. Es kommt ganz 
darauf an, was am besten in den 
jeweiligen Alltag passt und vom 
Baby akzeptiert wird. Mutter-

milch bekommt das Baby parallel 
zur Beikost weiter nach Bedarf 
- so lange Mutter und Kind das 
möchten. Außerdem braucht es, 
wenn es drei Breie pro Tag isst, 
zusätzlich Wasser zu trinken.
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD begrüßt Bau von Großbatterie-Speicheranlage

In der Stadt Bornheim wurden kurz vor 
der Sommerpause die ersten Schritte 
unternommen zum Bau einer Groß-
batterie-Speicheranlage Dazu haben 
Stadtentwicklungsausschuss und Rat 
die Aufstellung eines entsprechenden 
Bauleitplanverfahrens beschlossen.
Das Plangebiet befindet sich östlich des 
Siedlungsbereiches Sechtem, zwischen 
der Erfurter Straße und dem Eichholzweg 

(L 190). Der Geltungsbereich umfasst 
eine Fläche von 5,7 ha und wird derzeit 
als landwirtschaftliche Fläche genutzt.
Der Ausbau erneuerbarer Energien 
benötigt entsprechende Speicher-
möglichkeiten, um den aus Wind 
und Sonne erzeugten Strom auch 
dann zur Verfügung stellen zu kön-
nen, wenn der Bedarf höher ist als 
die Erzeugung.

Die SPD-Fraktion begrüßt dieses Vorha-
ben ausdrücklich, nicht zuletzt deshalb, 
weil dadurch eine Win-Win-Situation 
entsteht. Einerseits wird damit das 
Ziel verdeutlicht, die Energiewen-
de voranzutreiben und dabei eine 
zuverlässige Versorgung zu ge-
währleisten. Andererseits ermög-
licht das Vorhaben entsprechende 
Gewerbesteuereinnahmen der 

Stadt. Die ökologische Aufwertung 
des Standortes soll gewährleistet werden 
durch Ausgleichs- und Gestaltungsmaß-
nahmen.
Im Rahmen einer vorgezogenen Bürger-
beteiligung haben jetzt die Bürger/innen 
das Wort, im Rahmen einer öffentlichen 
Auslegung der Pläne im Bornheimer 
Rathaus.

Wilfried Hanft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Aus der Arbeit der Parteien UWG

Schulsozialarbeit seit 2024 nicht besetzt

Die UWG Bornheim kritisiert die massive 
Verzögerung bei der Schulsozialarbeit an 
den Grundschulen in Sechtem, Rösberg 
und Walberberg. Bereits im Juni 2024 
hatte die Fraktion nach dem Wegfall der 
bisherigen Betreuung einen Lösungsvor-
schlag eingebracht. Im Doppelhaushalt 
2025/2026 wurden anschließend Mittel 
für zwei zusätzliche Stellen beschlossen. 
Dennoch soll die Schulsozialarbeit nach 

Angaben der Verwaltung erst mit Beginn 
des Schuljahres 2026/2027 starten.
„Gerade Kinder mit sozialen, familiären 
oder emotionalen Belastungen brauchen 
frühzeitig Unterstützung. Auffälliges Ver-
halten verschwindet nicht, wenn Hilfe 
aufgeschoben wird. Ohne Schulsozial-
arbeit bleiben Lehrkräfte und Eltern mit 
vielen Problemen allein“, erklärt der 
schulpolitische Sprecher der UWG, Ma-

nuel van Eikelen.
Als Gründe nennt die Verwaltung unter 
anderem den krankheitsbedingten Aus-
fall einer Mitarbeiterin sowie interne 
Umstrukturierungen. Für die UWG darf 
dies jedoch nicht zu über 1,5 Jahren Ver-
spätung führen - zumal die Schulsozial-
arbeit in Bornheim durch externe Träger 
erbracht wird. Fraktionsvorsitzender Dirk 
König fordert Konsequenzen: „Die finan-

ziellen Mittel standen bereit, der politi-
sche Beschluss liegt seit Langem vor. Jetzt 
muss sichergestellt werden, dass Kinder, 
Eltern und Lehrkräfte endlich Unterstüt-
zung erhalten. Gleichzeitig müssen Ver-
waltungsabläufe so verbessert werden, 
dass sich vergleichbare Verzögerungen 
künftig nicht wiederholen.“
uwg-bornheim.de

Dirk König

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG

Aus der Arbeit der Parteien FDP

Jugendbeteiligung: FDP Fraktion will Klarheit

Die FDP-Fraktion im Rat der Stadt 
Bornheim möchte wissen, wie Jugend-
liche derzeit an politischen Entschei-
dungsprozessen beteiligt werden. Die 
Liberalen fragen unter anderem nach 
bestehenden Beteiligungsformaten 
und deren konkreten Nutzung in den 

vergangenen Jahren.
Die Verwaltung soll aktuelle Möglich-
keiten der Jugendbeteiligung darlegen 
und wird gefragt, ob eine Neuauflage 
des früheren Kinder- und Jugendparla-
ments oder eine Alternative geplant ist. 
Die FDP fragt zudem nach Gesprächen 

mit dem Stadtjugendring, Jugendver-
bänden sowie nach der Einbindung von 
Schülervertretungen.
„Kinder und Jugendliche haben ein 
Recht darauf, bei Entscheidungen, die 
ihre Interessen betreffen, gehört zu 
werden. Wir wollen wissen, welche 

Möglichkeiten es in Bornheim bereits 
gibt und ob sie ausreichen“, erklärt die 
FDP-Fraktion. Jungen Menschen muss 
man konkrete Möglichkeiten zur Mitge-
staltung zu geben und demokratische 
Beteiligung früh erfahrbar machen.

Sascha Klein

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Gemeinsam für Bornheim

Die GRÜNEN setzen auf Teamgeist und neue Impulse

v.l.n.r.: Julia Machovsky-Smid, 
Laura Becker, Christian Ritter, 
Jens Plambeck, Volker Ochsen-
fahrt, Ralf Bleck, Berthold Rot-
he, Markus Hochgartz und Jes-
sica Geller; ©GRÜNE Bornheim

Die Bornheimer GRÜNEN gehen neue 
Wege in ihrer Vorstandsarbeit. Statt 
einer klassisch hierarchischen Struktur 
mit einzelnen Sprecherpersonen setzt 
der im März gewählte Parteivorstand 
auf ein modernes Teammodell, bei dem 
nicht Einzelpersonen, sondern gemein-
same Verantwortungsbereiche im Mit-
telpunkt stehen. Das Team besteht aus 
Laura Becker, Ralf Bleck, Jessica Geller, 
Julia Machovsky-Smid, Jens Plambeck, 
Christian Ritter, Berthold Rothe und Vol-
ker Ochsenfahrt, unterstützt durch den 

hauptamtlichen Geschäftsführer Markus 
Hochgartz. Besonders innovativ ist die 
klare Zuordnung von Verantwortung: Für 
jeden Aufgabenbereich - von der Presse-
arbeit über die politische Strategie bis hin 
zur Organisation von Veranstaltungen - 
gibt es eine hauptverantwortliche Person 
oder ein Tandem sowie ein zugeordnetes 
Kernteam. Das stärkt nicht nur die Zu-
sammenarbeit und sichert eine verläss-
liche Vertretung, sondern verteilt das Wis-
sen und die Verantwortung auf mehrere 
Schultern. Gleichzeitig öffnet sich der 

Vorstand weiter: Kompetenzen sollen 
gebündelt und interessierte Mitglieder 
gezielt in Projekte einbezogen werden, 
um die politische Arbeit in Bornheim 
lebendig und partizipativ zu gestalten.
Mit dieser Struktur reagieren die GRÜ-
NEN auf die wachsenden Anforderun-
gen an einen aktiven Ortsverband. Ziel ist 
eine effiziente und nachhaltige Arbeits-
weise, die den ehrenamtlichen Charakter 
des Engagements respektiert und gleich-
zeitig professionelle Ergebnisse liefert. 
Das Modell wird zunächst für ein Jahr 

erprobt und anschließend evaluiert. Die 
Aufteilung der Zuständigkeitsbereiche 
ist auf der Homepage des Ortsverbands 
öffentlich einsehbar: www.gruene-born-
heim.de/unsere-koepfe/zustaendigkeiten

Markus Hochgartz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Nach Angaben des Umweltbunde-
samtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutschland 
derzeit bei rund 121 Litern pro Person 
und Tag. Der größte Teil davon wird 
für Körperpflege, Toilettenspülung, 
Wäsche oder Geschirr genutzt. 
Besonders hoch ist der Verbrauch 
im Badezimmer. Laut Zahlen des 
Bundesverbands der Energie- und 
Wasserwirtschaft entfallen rund 36 
Prozent des täglichen Wasserver-
brauchs auf Baden, Duschen und 
Körperpflege. Weitere 27 Prozent 
werden für die Toilettenspülung 
genutzt. Erst danach folgen Wäsche-
waschen, Geschirrspülen oder die 
Reinigung der Wohnung. Wasser 
wird in Deutschland streng kontrolli-
ert und aufwendig aufbereitet. Trink-
wasser zählt hierzulande zu den am 
besten überwachten Lebensmitteln. 
Entsprechend hoch ist auch der tech-
nische und energetische Aufwand, 
der hinter Förderung, Reinigung und 
Transport steckt. Wer Wasser spart, 
reduziert deshalb nicht nur den ei-
genen Verbrauch, sondern indirekt 
auch Energiebedarf und sogar den 
CO2-Ausstoß.
Schon kleine Einsparungen loh-
nen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar teils 
deutlich auseinander, durchschnittlich 
zahlen Haushalte in Deutschland je-
doch mehrere Euro pro Kubikmeter 
für Frisch- und Abwasser zusam-
men. Dabei summieren sich kleine 
Verbrauchsunterschiede über ein 
Jahr hinweg spürbar. Besonders rel-
evant wird das beim Warmwasser: 
Wer kürzer duscht, spart nicht nur 
Wasser, sondern gleichzeitig Heizen-
ergie. Der ADAC verweist darauf, 
dass bereits kleine Veränderungen 
im Alltag Wirkung zeigen können. 
Ein tropfender Wasserhahn etwa 
kann pro Jahr mehrere tausend Lit-
er Wasser verschwenden. Auch alte 
Toilettenspülungen oder ineffiziente 
Duschköpfe treiben den Verbrauch oft 
unnötig in die Höhe.
Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 
Sparduschköpfe oder Durchflussbe-
grenzer. Moderne Modelle mischen 
Luft in den Wasserstrahl und reduz-

Wasserverbrauch im Alltag

ieren dadurch die benötigte Wasser-
menge, ohne dass der Komfort stark 
sinkt. Auch beim Duschen selbst 
macht die Dauer einen deutlichen 
Unterschied: Fünf Minuten statt zehn 
Minuten halbieren den Verbrauch na-
hezu. Ähnlich groß ist das Einsparpo-
tenzial in der Küche. Geschirrspüler 
arbeiten laut ADAC häufig effizienter 
als das Spülen von Hand - voraus-
gesetzt, die Maschine ist voll beladen 
und läuft im Eco-Programm. Gleiches 
gilt für Waschmaschinen: Moderne 
Geräte benötigen deutlich weniger 
Wasser als ältere Modelle. Entschei-
dend ist auch hier die vollständige 
Beladung.
Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserverbrauch 
besonders in trockenen Sommern oft 
stark an. Wer Regenwasser sammelt, 
kann zumindest einen Teil des Trink-
wassers einsparen. Viele Haushalte 
nutzen dafür Regentonnen oder 
Zisternen. Gegossen werden sollte 
möglichst morgens oder abends, 
damit weniger Wasser verdunstet. 
Wassersparen gewinnt zudem durch 
den Klimawandel an Bedeutung. 
Längere Trockenperioden und sink-
ende Grundwasserstände beschäfti-
gen inzwischen zahlreiche Regionen 
Deutschlands. Zwar gilt die Trinkwas-
serversorgung hierzulande weiterhin 
als stabil, dennoch werben Kommu-
nen und Wasserversorger zunehmend 
für einen bewussteren Umgang mit 
der Ressource.

Wer Regenwasser sammelt, 
kann Trinkwasser einsparen. 
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Bonn. 65 Jahre KOLL Steine - das 
musste gefeiert werden! Und zwar 
nicht mit einem klassischen Firmen-
empfang, sondern mit einem echten 
Sommerfestival. Zum 65-jährigen 
Bestehen lud KOLL Steine zum großen 
„KOLL & Friends"-Sommerfest auf 
das Werksgelände in Bonn ein. Mehr 
als 400 Kunden, Geschäftspartner, 

65 Jahre KOLL Steine: Sommerfestival-Stimmung be-
geistert mehr als 400 Gäste

Dr. Hubertus Hille, IHK Bonn-Rhein-Sieg, gratuliert Helge Koll. 
Fotos: M. Hickethier / KOLL Steine.

Oberbürgermeister Guido Deus gratuliert Helge Koll.

Mitarbeitende, Familien, Freunde 
und langjährige Wegbegleiter waren 
dabei und machten den Abend zu 
einem ganz besonderen Erlebnis. 
Bei hochsommerlichen Temperaturen 
von knapp 40 Grad verwandelte sich 
das Firmengelände in eine stim-
mungsvolle Festival-Location. Im Mit-
telpunkt: eine große Festivalbühne, 
auf der die Live-Band „Fahrerflucht" 

mit ihrer energiegeladenen Show 
für ausgelassene Stimmung sorgte 
und die Gäste bis in die Nacht zum 
Tanzen brachte. Das Gefühl: weniger 
klassisches Firmenjubiläum, mehr 
Sommerfestival mit Freunden.
Auch abseits der Bühne war jede 
Menge los. Food Trucks servierten 
frisch zubereitete Spezialitäten, 
kühle Getränke sorgten für die 
nötige Erfrischung. Dazu kamen 
Glitzer-Tattoos, Kicker, Dart, das be-
liebte Nagelspiel und viele weitere 
Mitmachaktionen. So war für Groß 
und Klein, für Jung und Alt, etwas 
dabei. Vor allem aber bot das Fest 
jede Menge Gelegenheit für persön-
liche Gespräche, neue Begegnungen 

und einen entspannten Austausch 
zwischen Kunden, Partnern und Mi-
tarbeitenden.
Zu den Ehrengästen gehörten Bonns 
Oberbürgermeister Guido Déus 
sowie Dr. Hubertus Hille, Geschäfts-
führer der IHK Bonn/Rhein-Sieg. 
Beide gratulierten KOLL Steine zum 
65-jährigen Unternehmensjubiläum 
und würdigten die Bedeutung des 
Familienunternehmens als innova-
tiven Arbeitgeber, verlässlichen Part-
ner der Bauwirtschaft und wichtigen 
Bestandteil des Wirtschaftsstandorts 
Bonn/Rhein-Sieg.
Für Geschäftsführer Helge Koll war 
das Fest dabei weit mehr als eine 
klassische Jubiläumsveranstaltung: 

Stimmungsvoller 
Abschluss eines 
tollen Sommer-
festivals

„Wir wollten unseren 
Gästen nicht einfach 
einen Empfang biet-
en, sondern ein Erleb-
nis schaffen. Dieses 
Festival war unser 
Dankeschön an alle, 
die KOLL Steine in 
den vergangenen 65 
Jahren begleitet und 
mitgestaltet haben. 
Die vielen strahlend-
en Gesichter und die 
großartige Stimmung 
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Fenster und  
Insektenschutz
+ Professionelle Beratung und Planung

+  Fenster sind geprüft und zertifiziert

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 –16.00 Uhr

KOLL Steine 65 Jahre - Liveband Fahrerflucht sorgt für beste Stimmung.

haben gezeigt, wie wertvoll persön-
liche Begegnungen sind."
Seit 1961 steht KOLL Steine für 
hochwertige Betonprodukte, innova-
tive Lösungen für den Garten- und 
Landschaftsbau sowie nachhaltige 
Gestaltungsideen für Außenanlagen. 
Gleichzeitig prägt eine Unternehmen-
skultur das Familienunternehmen, die 
auf Vertrauen, langfristigen Partner-
schaften und echter Wertschätzung 
basiert.
Das „KOLL & Friends"-Sommerfes-
tival hat eindrucksvoll gezeigt: KOLL 
Steine ist weit mehr als ein Hersteller 
von Betonprodukten. Es ist ein Un-
ternehmen, das Menschen zusam-
menbringt, Tradition und Innovation 
verbindet und mit viel Leidenschaft 
in die Zukunft blickt. Ein Abend voller 
Musik, Begegnungen und guter Stim-
mung - und ein Jubiläum, das bei den 
mehr als 400 Gästen sicherlich noch 
lange in bester Erinnerung bleiben 
wird. Mehr Infos gibt es unter 
www.koll-steine.de.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 15. August 2026
Annahmeschluss ist am:
07.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Haus- & Wohnungsauf-
lösung

!!! Nutzen Sie Ihre Pflegever-
sicherung !!!

Fensterreinigung + Wintergärten. 
Von Köln bis zur Eifel + Umland! 
0176 8732 6014 - BlitzeBlank Frei-
tag
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Samstag, 1. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Sonntag, 2. August 
	 Apotheke am Ärztehaus Merten
	 Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227 9297393
Montag, 3. August 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227 911326
Dienstag, 4. August 
	 Ellerhof-Apotheke
	 Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228 690417
Mittwoch, 5. August 
	 Apotheke im Münstergarten
	 Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227 9335343
Donnerstag, 6. August 
	 Mühlen Apotheke
	 Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222 952090
Freitag, 7. August 
	 Venus Apotheke
	 Baumschulallee 1, 53115 Bonn, 0228 37736720
Samstag, 8. August 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Flach-Fengler-Straße 51, 50389 Wesseling, 02236 45501
Sonntag, 9. August 
	 Hubertus-Apotheke
	 Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236 43192

Montag, 10. August 
	 Donatus-Apotheke
	 Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222 2503
Dienstag, 11. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Mittwoch, 12. August 
	 Antonius Apotheke Bonn
	 Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228 661344
Donnerstag, 13. August 
	 Apotheke am Rathaus
	 Bahnhofstraße 34, 50389 Wesseling, 02236 944450
Freitag, 14. August 
	 Markus-Apotheke
	 Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222 931440
Samstag, 15. August 
	 Petrus-Apotheke
	 Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228 225170
Sonntag, 16. August 
	 Ville-Apotheke
	 Euskirchener Straße 84-88, 50321 Brühl, 02232 31994

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Mit Makler zum Eigenheim

Der Wunsch nach den eigenen 
vier Wänden beschäftigt viele 
Familien und Paare in der Region. 
Angesichts steigender Baukosten 
und begrenztem Angebot setzen 
viele Kaufinteressenten auf pro-
fessionelle Unterstützung. Ein 
Immobilienmakler kann helfen, 
passende Objekte zu finden und 
den Kauf sicher abzuwickeln.
Marktüberblick und Suche
Wer selbst nach Häusern oder 
Wohnungen sucht, stößt schnell 
an Grenzen. Onlineportale zeigen 
zwar zahlreiche Angebote, doch 
nicht alle Immobilien sind dort 
gelistet. 
Makler verfügen häufig über ein 
eigenes Netzwerk und kennen 
Objekte, bevor sie öffentlich an-
geboten werden. Das kann ein 
Vorteil sein, gerade in gefragten 
Wohnlagen.
Zudem kennen Makler die ört-
lichen Marktpreise. 
Sie können einschätzen, ob der 
verlangte Kaufpreis realistisch 
ist und wie sich Lage, Zustand 
und Ausstattung auf den Wert 
auswirken. 
Diese Marktkenntnis schützt 

Käufer vor überteuerten Ent-
scheidungen.
Besichtigung und Bewertung
Ein weiterer Pluspunkt ist die 
Begleitung bei Besichtigungen. 
Makler koordinieren Termine, 
stellen Unterlagen bereit und 
beantworten Fragen zum Objekt. 
Dazu gehören Informationen zu 
Baujahr, Energieausweis oder ge-
planten Sanierungen.
Auch bei der Einschätzung von 
Renovierungsbedarf können sie 
Hinweise geben. 
Zwar ersetzen sie keinen Gutach-
ter, doch sie erkennen typische 
Schwachstellen und weisen auf 
mögliche Folgekosten hin. Das 
schafft Transparenz und hilft bei 
der Finanzplanung.
Rechtliche Sicherheit beim 
Kauf
Der Immobilienkauf ist ein 
komplexer Vorgang. Vom Kauf-
vertragsentwurf über die Ab-
stimmung mit dem Notar bis 
zur Übergabe gibt es zahlreiche 
Schritte zu beachten. 
Ein Makler begleitet diesen Pro-
zess, koordiniert die Beteiligten 
und sorgt dafür, dass Fristen ein-
gehalten werden.
Für Käufer wichtig ist die Makler-
provision. 
Seit einigen Jahren wird sie beim 
Kauf von Einfamilienhäusern und 
Eigentumswohnungen in der 
Regel zwischen Käufer und Ver-
käufer geteilt. Die genaue Höhe 
sollte frühzeitig geklärt werden, 
damit es später keine Überra-
schungen gibt.
Wer sich für den Kauf einer Im-
mobilie entscheidet, sollte aus-
reichend Zeit für die Suche ein-
planen und mehrere Angebote 
vergleichen. 
Mit fachkundiger Unterstützung 
lässt sich der Weg ins neue Zu-
hause strukturierter und oft 
stressfreier gestalten. 
Eine sorgfältige Vorbereitung 
bleibt jedoch die wichtigste 
Grundlage für eine gute Ent-
scheidung.


